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#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
5_Das Wunder von Nahe
#Geschafft!  - Die fünfte Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Ekkehard Wulf. 
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 


5. Dezember
Ekkehard Wulf (66) war Pastor im schleswig-holsteinischen Dorf Nahe. Er erzählt eine Geschichte von Mut, Solidarität und Gerechtigkeit.
Das „Wunder von Nahe“
2014: In aller Frühe und ohne Vorwarnung sollte die Familie aus ihrem Zuhause in Nahe nach Armenien abgeschoben werden. Vor Ort bot sich ein erschütterndes Bild: Polizei, Einsatzfahrzeuge, eine überrumpelte Familie, der Vater in Handschellen. Die Lehrerin der Kinder und der Pastor mussten fassungslos mit ansehen, wie die Familie in zwei Kleinbusse verladen und zum Flughafen gebracht wurde. Keine echte Gelegenheit zum Packen oder Abschiednehmen, ein einziger Koffer für fünf Personen – ein entwürdigendes Vorgehen.
Noch am selben Tag dann aber die überraschende Nachricht: Die Abschiebung war im letzten Moment gestoppt worden – ein Formfehler! Die Familie durfte vorerst zurückkehren. Das „Wunder von Nahe“ nahm seinen Lauf:
Kirchengemeinde, Lehrerinnen, Schulen in Nahe und Norderstedt, Sportvereine und Bürger:innen solidarisierten sich. Es gab Presseberichte, Demonstrationen, mehr als 10.000 Unterschriften – sogar bundesweit. Pastor Wulf stellte stellvertretend für alle Unterstützer:innen einen Antrag auf ein Bleiberecht bei der Härtefallkommission des Landes. Am 9. April 2014 um genau 12 Uhr mittags erhielt er die erlösende Nachricht: Familie Hakopjan darf bleiben! In der Kirche wurde an diesem Abend ein symbolisches Osterfest gefeiert – mit 300 Menschen, Freude, Tränen und Dankbarkeit.
2025: Beide Eltern sind berufstätig. Der älteste Sohn studiert Wirtschaftsinformatik, der mittlere arbeitet im Steuerfach und macht eine Zusatzausbildung. Der jüngste bereitet sich auf sein Abitur vor. Alle engagiert, erfolgreich und mit einem festen Platz in unserer Gesellschaft.
Fazit: Das „Wunder von Nahe“ war kein Zufall. Es war das Ergebnis von Menschlichkeit, Solidarität und entschlossenem Engagement. Und es zeigt: Wenn viele Menschen zusammenstehen, kann selbst das Unmögliche möglich werden.
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